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„Der dunkle Ort“ – Ausstellung zum DDR-Frauengefängnis Hoheneck soll 

nach Pankow kommen 

 

 

Auf Antrag der SPD-Fraktion hat die Bezirksverordnetenversammlung (BVV) am gestri-

gen Mittwoch, den 13.06.2012, das Bezirksamt ersucht, die Ausstellung „Der dunkle 

Ort“ nach Pankow zu holen und zeitweise in bezirkseigenen Räumlichkeiten unterzu-

bringen. 

 

Der Name der Ausstellung bezieht sich auf die Strafvollzugsanstalt Hoheneck im säch-

sischen Stollberg, die 40 Jahre lang das zentrale und größte Frauengefängnis in der 

DDR war. Die Ausstellung zeigt die Porträts von 25 Frauen, die zwischen 1949 und 1989 

dort als politische Gefangene inhaftiert waren, und die sich zwanzig Jahre später von 

dem Fotografen Dirk von Nayhauß und der Autorin Maggie Riepl porträtieren ließen. 
 
„Wenn die Öffentlichkeit über politische Gefangene und die Gefängnisse in der DDR 
spricht, dann geht es häufig um Hohenschönhausen oder um Bautzen. Das es auch 
ausschließliche Frauengefängnisse wie Hoheneck gab, in denen die Frauen unter 
ähnlich menschenunwürdigen Verhältnissen zu leiden hatten, wie die in Bautzen 
inhaftierten Männer, das wird häufig vergessen – deshalb wollen wir diese Ausstel-
lung nach Pankow holen und das Bewusstsein für das Schicksal explizit weiblicher 
politischer Gefangener in der DDR schärfen“, erklärt dazu die stellvertretende Vor-
sitzende der SPD-Fraktion, Lina-Mareike Dedert. 


